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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr Viktoria-Apotheke, 
Friedrich-Ebert-Straße 44, t 
04731/4202

ÄRZTE

19 bis 7 Uhr Notfallrufnummer t 
116 117, Sprechstunde 19 bis 20 
Uhr

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: Bereitschaftsdienst 
t 0441/21006345, außerhalb 
dieser Zeit t 116117

OOWV

Bei Störungen an Trinkwasseranla-
gen: t 04401/6006

@www.nwzonline.de/notdienste

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Burhave
7.30 bis 13 Uhr, Spielscheune: 
Kinderferienbetreuung 
Iffens
19.30 Uhr, Umweltstation Iffens: 
11. Zugvogeltage, Vortrag „Die 
Physik zur Kunst des Fliegens“
Tossens
11 Uhr, Center Parcs: 11. Zugvo-
geltage, Trauerentenschwarm aus 
Gips bemalen

BÄDER

Tossens
10 bis 20 Uhr, Center Parcs

MUSEEN

Fedderwardersiel
10 bis 17 Uhr, Museum National-
parkhaus: geöffnet, mit Sonder-
ausstellung „Kalenderbirds“

SPIELSCHEUNE

Burhave
10 bis 19 Uhr:  geöffnet

GEMEINDEBÜCHEREI

Burhave
15 bis 16 Uhr, Gemeindehaus
Tossens
15 bis 16.30 Uhr, Pastorei

RAT UND TAT

Butjadingen
Bürgerbus Butjadingen:  Informa-
tionen unter 04735/8108389
Tierschutzverein Wesermarsch: 
t 04736/10006
Tiersuchdienst Wesermarsch: t 
04731/22297

HOCHWASSERZEITEN

Butjadinger Küste: 2.45 und 
14.53 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Fedderwardersiel
10 bis 11 Uhr, Museum : 11. Zug-
vogeltage: Die geheimnisvolle 
Trauerente Melanitta
Langwarden
13.30 bis 15.30 Uhr, Deichschä-
ferei Feldhausen: 11. Zugvogelta-
ge: Natur erleben und Zugvögel be-
obachten im Langwarder Groden

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
BUTJADINGEN

BURHAVE/GL – Funk und Soul 
live – das wird am Samstag, 
23. November, im Atrium in 
Burhave geboten. Dort gibt 
die Bremer Band Dictionary 
of Funk  ein Konzert. Zumin-
dest der Sänger der Formation 
ist vielen Butjentern ein guter 
Bekannter: Anthony Carney 
hatte im vergangenen Jahr im 
Rahmen des Musiksommers 
Wesermarsch bei einem Auf-
tritt  im Schafstall der Deich-
schäferei Feldhausen die Zu-
hörer von den Sitzen gerissen.

Das Konzert beginnt um 20 
Uhr; Einlass gewährt das At-
rium um 19 Uhr. Karten  im 
Vorverkauf gibt es für 12 Euro 
in den Tourist-Infos in Burha-
ve und Tossens sowie online 
über das Ticket-System Reser-
vix. An der Abendkasse kosten 
die Karten 14 Euro. 

Dictionary of Funk  haben 
bislang zwei eigene Alben ver-
öffentlich. Ihr Debüt war in 
der Kategorie Funk und Soul  
mit dem  Deutschen Rock- 
und Pop-Preis ausgezeichnet 
worden. Nun steht die Band 
mit einem neuen Album in 
den Startlöchern, das sie bei 
dem Konzert in Burhave vor-
stellen wird. Dazu spielt das 
Septett die großen Funk- und 
Soulhits unter anderem von 

Stevie Wonder, Prince und Ja-
miroquai.

Dictionary of Funk sind 

Groove-Spezialisten. Für das 
i-Tüpfelchen sorgen die Blä-
ser, für die nötige Prise Soul 

ist der charismatische Antho-
ny Carney mit seiner markan-
ten Stimme zuständig. Kriti-

ker loben auch das perfekte 
Timing und die große  Stilsi-
cherheit  der Band.

KONZERT  Band Dictionary of Funk                                 mit Frontman Anthony Carney spielt im Burhaver Atrium

Die Groove-Spezialisten mit dem perfekten Timing

Anthony Carney (rechts), den Butjadingern bereits ein guter Bekannter, ist der Sänger und Frontmann der Band. BILD: PRIVAT

 Spielabend im
Huus an’n Siel 
STOLLHAMM/LR – Auch an die 
Dorfbevölkerung und die Mit-
glieder befreundeter Vereine 
richtet sich die Einladung des 
Klootschießer- und Boßelver-
eins (KBV) Stollhamm zum 
traditionellen Spieleabend am 
Freitag, 1. November,  im Ver-
einslokal Huus an‘n Siel. An-
geboten werden ab 19.30 Uhr 
Skat, Mensch-ärgere-dich-
nicht und Aalknobeln. Den 
Spielern winken attraktive 
Fleisch- und Sachpreise. Auch 
Sonderpreise werden an dem 
Abend unter allen Teilnehme-
rinnen  und Teilnehmern aus-
gespielt.

GLÜCKWÜNSCHE

LANGWARDEN. Heute sind 
NORBERT UND DAGMAR MO-
NATZ seit 50 Jahren verheira-
tet. Die Eheleute werden ihre 
goldene Hochzeit mit der Fa-
milie feiern. Sie wohnen am 
Meidinger Weg.

BURHAVE. Ihren 81. Geburts-
tag feiert heute INGRID VON 
ATENS. Sie wohnt an der Stra-
ße Zur Alten Ziegelei.

dass alle Packungen auf Fäl-
schungen überprüft werden.

Ein weiteres Problem: Laut  
Britta Friedrich gibt es immer 
häufiger Schwierigkeiten mit 
der Lieferbarkeit von Arznei-
mitteln, die zu einem erhöh-
ten Aufwand führten. „Der 
Patient bekommt dadurch 
nicht immer sein gewünsch-
tes Präparat oder muss lange 
darauf warten“, bedauert Brit-
ta Friedrich.

Rabatte nicht erlaubt

Mehr und mehr machen  
auch Versandapotheken den 
Apotheken vor Ort das Leben 
schwer. Astrid Grotelüschen 
erläuterte in diesem Zusam-
menhang die Regelungen des 
neuen Apotheken-Stärkungs-

gesetzes, das im Juli von der 
Bundesregierung beschlossen 
worden sei. Es sehe unter an-
derem vor, dass EU-Versand-
apotheken ihren Kunden in 
Deutschland keine Boni mehr 
gewähren dürfen. Die Preise  
online und vor Ort müssten 
gleich sein, Rabatte seien 
nicht erlaubt. Britta Friedrich 
fürchtet allerdings, dass sich 
nicht jeder an diese Spielregel 
hält. Es seien mehr Kontrollen 
erforderlich. Astrid Grotelü-
schen versprach, diese Anre-
gung aufzugreifen und mit in 
die parlamentarischen Bera-
tungen zu nehmen. 

Die schwierige Situation 
der Apotheken im ländlichen 
Raum und die ärztliche Ver-
sorgung sind eng miteinander 
verknüpft. „Je weniger Ärzte 

Björn Thümler und Astrid Grotelüschen (rechts) sprachen mit 
Lysanne Belgardt (2. von links) und Britta Friedrich von der 
Burhaver Strand-Apotheke. BILD: THOMAS KLAUS

 Die Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen 
und der niedersächsische 
Wissenschaftsminister 
Björn Thümler waren in 
der Strand-Apotheke in 
Burhave zu Gast. 
BURHAVE/LR – Als Britta Fried-
rich vor 22 Jahren die Strand-
Apotheke in Burhave über-
nahm, gab es im Notdienst-
kreis Butjadingen noch drei 
weitere Apotheken. Inzwi-
schen ist nur noch ihr Betrieb 
übrig geblieben. 

Welche Schwierigkeiten 
der Apothekerin zu schaffen 
machen und in welcher Weise 
womöglich die Politik Unter-
stützung leisten kann, darü-
ber sprach Britta Friedrich mit 
der Bundestagsabgeordneten 
Astrid Grotelüschen sowie 
dem niedersächsischen Wis-
senschaftsminister  Björn 
Thümler (beide CDU). Von 
Letzterem war die Initiative 
für das Treffen ausgegangen. 

Bei dem Gespräch wurde 
deutlich: An Herausforderun-
gen mangelt es der Apotheke-
rin nicht. Dazu gehört der bü-
rokratische Aufwand, der laut 
Britta Friedrich immer größer 
wird. „Das kostet mich neben 
Geld auch wertvolle Zeit, die 
ich viel lieber für die Beratung 
meiner Kunden einsetzen 
würde“, sagt die Apotheken- 
Inhaberin. So ist es zum Bei-
spiel seit Februar notwendig, 

es gibt, desto schwerer haben 
es die Apotheken“, machte  
Britta Friedrich den Zusam-
menhang deutlich. Die Politik 
haben an dieser Stelle nur be-
grenzte Einflussmöglichkei-
ten, warnten Astrid Grotelü-
schen und Björn Thümler vor 
allzu zu hohen Erwartungen. 
Sie  sprachen sich jedoch 
übereinstimmend dafür aus, 
dass die Hürden für ein Medi-
zin-Studium gesenkt werden. 
Zudem sollten verstärkt mo-
derne Konzepte der ärztlichen 
und pharmazeutischen Ver-
sorgung umgesetzt werden. 
„Zum Beispiel liefert die Tele-
medizin nach dem Vorbild 
der Schweiz hier interessante 
Ansatzpunkte“, meinte Björn 
Thümler.

Appell an Kunden

Bei den Bemühungen, die 
Apotheken   auf dem Land zu 
erhalten, sei jedoch nicht nur 
die Politik gefordert. „Jeder 
einzelne Bürger und jede ein-
zelne Bürgerin kann einen 
Beitrag zur Stärkung der dörf-
lichen Infrastruktur leisten, 
indem er oder sie vor Ort sein 
Rezept einlöst“, appellierte 
Astrid Grotelüschen. Nach 
Auffassung der Bundestags-
abgeordneten ist das nicht zu-
letzt auch eine Frage der 
Wertschätzung gegenüber 
den  Apotheken vor Ort,  die 
schließlich sogar nachts und 
an den Wochenenden für die 
Menschen da seien.

MEDIZIN  Für Apotheken auf dem Land wird das Überleben immer schwieriger

Medikamente vor Ort beziehen

die Grundstücke günstig  der 
Wohnungs Wesermarsch 
überlassen, damit diese be-
zahlbaren Wohnraum in But-
jadingen schafft. Es könne 
nicht angehen, so die SPD, 
dass die Gemeinde wegen 
nicht bezahlbarer Wohnun-
gen Einwohner verliert.

angeschoben wissen möchte.  
Die Fraktion hat beantragt, 
dass die Verwaltung nach ge-
eigneten Grundstücken für 
den Bau von Sozialwohnun-
gen Ausschau hält und diese, 
falls sie nicht in Gemeinde-
eigentum sind, kauft. 

Dann soll die Gemeinde 

dingen aus Sicht der Woh-
nungsbaugesellschaft infor-
mieren. Das hat Bürgermeis-
terin Ina Korter  mitgeteilt. 

Die Einladung von Rainer  
Gallasch ist Folge eines Antra-
ges der SPD-Fraktion im Ge-
meinderat, die in Butjadingen 
den Sozialen Wohnungsbau 

BUTJADINGEN/LT – Der Ge-
schäftsführer der Wohnungs-
baugesellschaft Weser-
marsch, Rainer Gallasch, wird 
bei der nächsten  öffentlichen 
Sitzung des Planungsaus-
schusses des Gemeinderates 
am 21. November über die 
Wohnraumsituation in Butja-

SOZIALER WOHNUNGSBAU  Mangel an bezahlbaren Wohnungen soll abgeschafft werden

Einwohnerschwund durch hohe Mieten

Wohnbau-Chef Rainer Gal-
lasch stellt die aktuelle Situ-
ation dar.  ARCHIVBILD: D. GLÜCKSELIG

Gips-Enten und die 
Physik des Fliegens
BUTJADINGEN/GL – Im Rahmen 
der 11. Zugvogeltage im Na-
tionalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer finden an diesem 
Dienstag zwei weitere Veran-
staltungen in der Gemeinde 
Butjadingen statt. Um die 
Physik  zur Kunst des Fliegens 
geht es ab 19.30 Uhr bei 
einem Vortrag  auf der Um-
weltstation in Iffens. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Das gleiche 
gilt für eine Veranstaltung bei 
Center Parcs in Tossens für 
Kinder im Alter von fünf bis elf 
Jahren. Ab 11 Uhr können sie 
Trauerenten aus Gips bema-
len. Die Trauerente, die ihren 
Namen ihrem pechschwarzen  
Gefieder verdankt, ist der 
diesjährige Titelvogel  der Zug-
vogeltage. 

groteluasma06
Textfeld
NWZ 15.10.2019





